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ZUR KENNTNIS DER LEBENSDAUER
RESP. KEIMFÄHIGKEIT VON SAMEN

Von Fritz Heinis, Basel.

Im Jahre 1900 fand ich als Seltenheit der baslerischen Flora
adventiv auf Schutt bei Liestal den Gänsefuß Blitum virgatum L.
(Chenop. virgatum (L.) Ambr.) — Verzeichnet in Tätigkeitsbericht
Nat, Ges. Baselland 1902/03, S. 52, und in Binz, Flora der Umgebung
von Basel 1905, S. 165).

Bei der Durchsicht des betreffenden Herbarexemplars im Jahre
1935 fielen etwa zehn Sämchen der beerenartigen Sammelfrüchte
der Pflanze aus. Ich säte sie in meinem Garten; es keimten sechs

Pflänzchen, die sich zu stattlichen Pflanzen entwickelten und fruk-
tifizierten. Seither hat sich die Pflanze im Garten erhalten und sich
durch Selbstaussaat vermehrt.

Die Samen von Chenopodium virgatum haben somit ihre
Keimfähigkeit 35 Jahre erhalten. Es scheint überhaupt, daß den Cheno-

podiumarten und -samen große Widerstandskraft innewohnt. Nähere

Untersuchungen darüber wären sicher erwünscht.
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